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Aiirlchkr MchMM .

86 . Samstag -m s . Luli_ _ 1864.
Erfebcitt wöchentlich dreimal : DilllStag , Doiilikrstag und Stimstüft . Abonncmcntspreis halbjährlich mit Lrägerlohn 1 fi . 12 kr . in der Stadr

und l fl. 21 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnlich « gespaltene Zeile
cdcr deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beitrügt werden houoritl .

Geschichtlicher Erinnerung ; - Kalender.
Am 9 . Juli 1380 fand die Schlacht von Sempach in der Schweiz

statt . Herzog Leopold III . von Oesterreich war Nut einem Heer
von 1000 Mann gegen die Schweizer gezogen , um sie zu züchtigen .
Diese griffen ihn bei Sempach im Kanton Luzern an , vermoch¬
ten aber nichs gegen den Wald von Lanzen , der ihnen «ntgegen -
starrte . Da ries Arnold von Winkeliicd , ein Mann von Unter¬
walden : „ Ich will euch eine Gaffe machen , sorgt für mein Weib
und meine Kinder !" —

Und seiner langen Arme simsonhafte Kräfte
Umkiauimer » , weit ausgreifend , Rciterlanzcnschäfte ;
So drückt er seinen Arm voll Tod , — » Lieb in Todcstusi
Drückt all die blanken Messer in seine große Brust . >

Durch die entstandene Lücke drangen nun die Schweizer in die
Reihen der Feinde und errangen den Sieg . Herzog Leoppljd war
selber unter den Erschlagenen . r . .

Am 9 . Juli 1553 fand die Schlacht . von Siepershausen statt , in
welcher Herzog Moritz von Sachsen sein Leben verlor , .jedoch
nicht , ohne seinen Gegner , Albrecht von Brandenburg , besiegt
zu haben . Letzterer starb am .8 . Januar 1557 zu Pforzheim .

Am IO . Juli 1619 starh zu Berlin Johann Gottfried Kärk Ehrist .
Kiesew ekbclt , als Verfasser verschiedenergchilosophischer Schriften
rühmlich , bekannt .

Am 11 . Juli 1801 wurde durch Kaiser Napoleon I . der Orden der
Ehren - Lcgion , dieser einzige Orden Frankreichs , gestiftet .

T a g e s n e u i g k e i t e n .
Baden .

Karlsruhe , 7 Juni . Es kömmt uns aus Badeei die
Nachricht zu . das, Ihre Königlichen Hoheiten der Großberzog
und die Frau Großherzogin mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog » nd der Großherzoglich - » PrinzessiisiLtch
heute Nachmitiag 1 Uhr von Bade » nach der Maina »
begeben habe» , um dortjelbst einen länger » Aufenibalt zu
nehmen . ( Karlsr . Zta . )

Deutschland .
—: Unter den Kriegsgefangene » , welche auf der Insel

Alse » gemacht wurden , befanden sich auch viele Sckilesr
wiger , die hocherfreut wäre » , daß ihre Erlöslnigsstundb
geschlagen hatte . Bei . dem Einmarsch in Flensburg stimmte»
tiefe daS Schleswig Holstein -Lied a» .

- -- In Aarhnns gewahrte man am Morgen des 29 . An » j
plötzlich das Herannahen einer Flotille , welche die Iütk »
für die . zur Befreiung kommende dänische Flotte hielten und
laut ausjauchzte» . Man hatte sich aber tota ! verrechnet., es
wäre » 8 . Segelschiffe und 14 kleine Kähne , welche derprenß .
Hanplmann v . Sckkopp mit, seiner Kompagnie bet MörS -
tvlnde weggkiwmnieii hatte . -fr.

— Der Bevölkerung voniJÜttaud ist bekannt gemacht
worden , daß vom 26 . Juni an di« . Verwaltung dieses Land¬
strichs ans die Verwaltungsbehörde der alliirten Armee über-
grgaugen sei , daß daher Beamte wie Privatleute sich dieser
Anordnung zu lüge» « nd die Steuern » nd Landeseüiküiiste
an dieselbe zw bezahle» hätten . Zum Zivilkommissär soll
der Prinz von Hobenlohe - Ingelfingen bestnnint sein.

— Die erste Regie, »ngshaiidluug , welche der König
Karl von Württemberg vollzog, war . daß er den Bau - und
Gartnidirektor Hackl ander , der weithin als Schriftsteller
einen Raine » hak , seines Dienstes enthob . Man weiß sich
noch nicht recht die Ursache zu erklären . Es sollen aber »och
mehrere Hof - nud Staatsdiener vom König entlassen worden
sein , weil sie zu österreichisch gesinnt wären .

Frankreich .
— Die Pforte bat die Summe von . einer Million

Franken entrichtet , welche Frankreich für seine i » Syrien
beschädigten Staatsangehörigen in Anspruch nahm

— Vor dem Schwurgericht zu Colmar wurde vor
Kurzem ein Prozeß wegen Ellernmordes verhandelt , der
sowohl der Scheußlichkeit des Verbrechens selbst und der
dasselbe begleitenden Umstände , als auch der Persönlichkeiten
der Angeklagten wegen i» hohem Grade das öffentliche
Interesse erregte . Die Wittwe Lteinkampi , eine alte Frau
von 70 Jahren , wohnte in einem unweit Ingersheim belegencr
Hause hei ihrem einzige» Sohne Josef Sleinkamps und
dessen Frau Marie Anna . Sie lebte von den Interessen
ihres kleine » Vermögens , das sich etwa ans 3000 Frks . belief .
Ihr Sohn besaß selbst ebenfalls einiges Vermögen , welches
bei Ordiinng und Sparsamkeit sür seine und seiner Familie
Bedürfnisse auSgereicht habe» würde . Trunksucht und Lieder¬
lichkeit führte » aber bald seinen vollständige » Ruin herbei .
Statt sich zu bemühe» , ihn auf einen bessern Weg zu leiten ,
war seine junge Frau die Genossin bei allen seinen Laster» ,
sä sie übertraf ih » sogar in denselben » och : ihr Lebenswandel
wär vo » einer schamlose » , wahrhast haarsträubenden Lillen -
lostgkeit ! Im Lause . des Jahres 1863 war die pekuniäre
Lage der Steinkanipf ' scheil Eheleute völlig » » haltbar geworden
und die Verfolgungen der '

Gläubiger hörte » gax nicht mehr
ans . Die alte Mutter Halle bereits eine » Theil ihres Ver¬
mögens ausgewendet , um de/f Sohn ., ihr einziges Kind , aus
seiner bichräiigtsli Lage zu rette » „ schließlich aber wollte sie
nichts mehr hergcbe» , da sie sich überzeugt hatte , daß sie
mit jeder Unterstützung » nr den Lastern ihrer Kinder diene,
ohne der«« Verhältnisse zn bessern . In Folge dessen faßten
die Steinkaiiips 'schen Eheleute den entsetzliche » Entschluß,
ihre Mutter zü, iödten , um schneller in den Besitz ihres
Erbiheils z» gelangen . Die jmige Frau machte ihrer
Schwiegermutter gegenüber aus letzten« Wunsche nicht ein¬
mal ein Hehl , , reiii > inmltlen der schlechten Behandlung ,
die sie ihr fortwährend angedecheil ließ , hörte man sie nicht
selten äusrnfe » : „ Stirb doch endlich, altes Fell I Wie lange
willst Du kenn leben ? " — Dte unglückliche Greisin hatte
auch eine Ahnung . ,Lessen , was ihr bevorfland , denn sie äußerte
zu befreundete» Nachbar » , sie sürchte sich , irgend etwas zu
esse» od>r zu trinken ,

^ was ihre Kinder ihr vorsetzte » , weil
sie jedes ' Mal Gift darin vcrmnthe . Diese trübe » Ähiiungcn
erwiesen sich leider »nr zu sehr begründet . Im November
zog ein Badenser , Kasl Hass , zlt den Sleiiltaliipf ' iche» Ehe¬
leuten , mit denen er schon seit Jahre » j » vertrautem Verkehr
stand . Er war mjtlel - und arbeitslos luid ließ sich iin » von
seinen Freunde » ,

' denen er ei » willkommener Genosse bei
ihre» Tiinkgelage » und Orgie » war , frei durchfitttern .
Diese », ^ gewannen die entartete » Kinder sür den Plan , die
alte Mulker zu ermorden , indem sie ihm dajnr eine reiche
pekuniäre . Bclohmin .g Persprache» , Haas ging darauf ein ,
jedoch mir der Behtygniig , daß et dir ÄHqt » ichs allein ans -
führe , sonder» daß dtes vo » glle» Dreieisijsemejiisai» geschehe .
Die '

entsetzliche » Mensche» kamen » t»? mit kältester Ucber -
legung ' dahin überein , daß die alte Frau am 18 . November ,
wen» sie , wie täglich , Nachmittags im Stalle ihre Kuh
melken werde , in einer d.äiekbst hefiiikliche» Schmntzkloake
erstickt werden solle . So geschah es denn auch . Sobald
die alle Fran i » den Stall getreten war und sich zum Melken
» iedergzsgsseii hatte , . traten z » verschiedenenThure » ihr Loh »
und Haas ein , H) ie unglückliche Mutter müßte ' nun hören ,
wie ihr einziges Kind de » Gciihsseii zuties : „ Nun packe die
Alte und wirf sie zu Boden ! " Häas gehorchte sofort .
Hfedaiif ergriff der Soh » die Mittler mit beide » Hände »
Und fleckte ihre » Kops » i die gedachte Kloake , indem er sie
mit aller Kraft so lange darin festhielt , bis sie erstickt war .
Eine Nachbarin halte die beiden Mörder » ach ihrem Opfer
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itall schleichen sehe» . Böses ahnend , war sie leise

die
i» den
hinzugeschlichen nnd hatte zwar , da lire Mörder die Thür
geschlossen hatten , nichts sehen können , wohl aber die ; alte
Frau zwei Mal : „Herr Jesus ! Herr Hesus " rufe » ; HösÄi .
Als nun deren Tod bekannt wurde , richtete sich der Verdacht
sosort ans die wahren Thäter , die schon am nächste » Tage
verhastet und der Justiz überliesert wnrden - Haas legtsalsbald ein vollständiges Bekenntniß ab . Inhalts dessen stt
es hauptsäckttch die Krau Lleinkamps gewesen , die ihn zur
Belheiligung am Morde verleitet hat . Sie berauschte ihn ,wie er selbst angab , so lange mit Wein und Liebe , bis er
einwilligte . Die Aussage » der Zeugen warfen ei » schauer¬
liches Biltnrms den Lebenswandel , de » die Sleinkampt '

sehen
Eheleute in den letzte » Jahren geführt hatten . Fast all¬
abendlich war offene Tafel in ihrem Hanse , und alle , sniigep
Männer des Dorfes waten von der junge » Frau eul für
alle Mal als Gäste geladen . Andere Frauen vde'r Mädchen
waren nicht gegenwärtig . Die jungen Burschen verfehltest
nicht , dieser Einladung fleißig Folge zu leisten , desin öer
Wein stoß stets i» Strömen in dieseni gastlichen Haiise :
Marie Anna sorgte dafür , daß 'ihr Ehemann stets der ersteder Betrunkenen war und in einen , Zustand geriet !) , in
welchem von Sehe » und Höre » nicht mehr dis Neve sei»
konnte . Und nun eröffneke die junge Frau die wüsteste »
Orgien , die „ Nr! denkbar sind . Die '

Angabe » , welche die
Zeuge » über ibp ' Ttöibrii machte » , berechtigten fast zu der
Behauptung , daß selbst

'
Efsaline ins Vergleich zi, itzt , ein

blödes Kind genannt werkelt kann .
'

Das Vetdikt det
Geschworne » entsprach liicht gänz den gthegie » Erivattungen .
Man hatte mit Bestimmtheit äüf zwei Todesnriheile gerechnet ,Das Vstdikt aber , dewilli '

gte wunderbarer Weise ällech Lrsii
Angeklagten Mllvel ' iidc Umstände .

'
In Folge dessen

' iwur ^
gegen Alle lebehÄänälich '

e ZwäNgsatbeit erkannt . - ' "
.

-̂ Eugland . " '
London , 6 .

'
Juli . Der IpbzieÜs '

Korrespondent der
„Times "

schreibt,Ihr .aus New Mrk lmterm 25 . Juni : Am
11 . ist Hill in'

geschickt Weise
" Wch chls Linien Gkant ' s

gedrungen , zwischen dem . 2 .
'
und . 6 '

Korps , ohiie "
geieh,en . ööer

beunrnhigl worden zu
'
sei » , Er , hat plötzlich das 2 . Korpsvon hinten a »ge»ikiffN
" ' '

welelj/s .
'
ist d ^

'
größten Unordniin '

gans seinen VxrschtmJimgeil verjagt wiifde . Die . Uhfönisteil
haben 300 Mauis ' '

verloren . . Alles deutet ' von Teilen det
Unionsarmee , weit» ilichl Jnf estie» Nnckzug

"
/ d 0 ch

' "
alls . eine

rückgängige Beäijtämia ' hhV' DieMstselh
'
e
'ite » ds

'
eseS K'

ämpses
und seine Fojg ^i

'
r '

s
'
M ' stoch "

nicht
' bekannt , und ihre 'Ver¬

öffentlichung ivirV '
sticht

'
äestättet . , Wchlpsfistelle Meeschen

von einem frühetst . Dä 'l'iim
'
spreM/i .vöu eiste»! KastlstE B >f

dem linken Flüged .Hrchitfs . . in ' ' Är, .Hächt '
,
'd>^ 2 ^ .

" Die
Unioniste » hatIen . hed.e nie »he, ,Verl u.st e

'
erliste » . An deniselven

Tage war ein pon
" öer ''

KävaÜerfe "
visn,Fitz Hngh , Lee lins?

Hampton gegen Mstse . Hoüs < hntenlöstlinener AstgtM
'»M -

lnngen , wegen 1wr"
,VFrstä ?^ ng, , d ) e MMchan erhallö » '

halte ,und wegen det '
MeMkfe der '

Egnönendoot ^, ! ch
>IUI

N e w '
Dö r f,/ .24 . Dkj .

" '
T! se, ,̂ipke

" der Ärm'^ . .Äkant^l
,at sich die D .wilyag .

'
. (20 .) gejchlägeiz .^ ^ Resultat ' dts '

MMsxs , sst
"
unbestiistint .

Hs
Das ^ esulk'ttJ ! es ''

NglMcs,sst
"
nnbestiniint .

' Dis Unionisten
haben 4 Kalihiieg !

'
verlprei ! . . Hraiit '

hat heil Jamesflnß
siatze stet , Fort Patting . ,Ml

'
csngesenkieil Schiffe » bjökM .

Es geht das . Gebüchter .mafschire . hpn Petershprg . nach
Bermude Hiindred . J -

" ' " " "
N e w M,o r M

'
^5 .

'

Esseiibahn vorgegaiiaen fiiip . . haben begonnen j die" '
Schzenen .

!xzst ^ zerstören .
'
.,

" Die '
-LhMMMrMärsPtit ?!, . . . . .. . . . .Blätter 1be8 Suven, ^. d1 ? ckeM,Hnutet

'
seL

' ' 'a « i
'
seinem Mujr -

zug von Lh
'
nchbstrg nach

"
L be

'
rty

'
ek,keucht Worddil , Muh iilaif

habe ihm eine '
große Ä»Ms

°
Oe '

foiiätii -k . ä'
bgrnoÄnÄt . . i

R .eip ^ iins .
'

Das Korps des G .eneraiK
HastLöck wurde äin'

.
' "

22 . ,d . bei ^der Weldon - Eisenbahn
znrückgewo

'
rse.ii

' ' » iltz
^

verlor . M00 Oesaiigeije und l '
MÖ

'
Ver¬

wundete . Am '23 '
ging , er wieder vor 'stud

, gewaii >i , cheiisHfrühere Stellung » " H ränt rückte ans per ganzen
' Luiid , VÄrV

fand aber . Lie ^^ Mstäatlfchsn . starkcherschafizt , .
' ' " " ' "

. ch chr . n ul , n -- -
- !Ir, >: .»

.Die Tturmsiluth auf den Halligen . (Fe" > » > g )
» Eme kurze Paus »; trat ein . P >' » l jügte hinzu :

„ Ich bi » gekommen ., um Euch noä > einmal gnrlick zn ; ,, ^
rede » . Diese Mäuiier wollen ihre Anklage gegen Enrv
unterlasie » , und icki bin erbölig , Euch eine bedeutende Summe
zu zahlen , wenn Ihr tagrge » ans alle Eure Anspinci e anEtss und ihr Kind verzichten ivollt

> i. tÄparl Euch die Bi übe .
" fiel Knut Helges ? » ihm grobin ' s Wort , „aste Eure Finten sollen Euch niehlS nützen !- 7- Erst bedient Ihr mich monatelang mit der einen Lüge ,-daß Ihr nichts wüßt , ivo mein Weib sich mit meinem Sohne

versteckt hat , nnd nun wollt Ihr mich mit anderen Erfindungensmschnchtern ! « berühr sollt mir nichts anhaben ; gelit JnmLtaster — ich werde mich zu verihcidigen wissen und dochnoch am Ende zu meinem gitten Rechte kommen . "
Be , dicse.r schnöden Abfertigung blieb es . Der Kapitänund sein Fleiuid sahen sich genölhigt , ihr geäußertes Vor¬

haben aiiöznsühlk » , nnd sehr bald erging an den DänenKnut Hetgesen eine abermalige Vorladung , vor dem Gericht
z» erscheinen . Am langen , grünbehangenen Tische saß derLtaiker als oberster Richter , nm ihn saßen die Rathlenteals Beisitzer , Eingeborene der Insel , die als ckarakteristischrnSchmuck das Hinterhaar lang bis ans die Schulter » herunterhängend trugen . ' Der Skalier cröstnelc die Verhandlung ,ließ die beiden streitenden Parteien ihre Aussage wieder¬
hole » , sprach ernst lind eindringlich von der Ruchlosigkeitdes Meineids , vo » der Strafe , welche früher oder späterden smeS solchen Frevels Schuldigen treffen würde , und
fragte dann Knut Helgesen , ob er seine Behauptungen vorGott beschwören könne .

Diese Bchouptnnzen Helgesen 's bestanden darin , daß erden Diamant mit der Bewilligung seines Herr » dem Juwe¬lier Joachim Müller verkauft habe , daß der Pascha später
eingesehen , wMfehr er ihm Unrecht gtthai , und ihn daraus
seiner Haft eittkassen . sowie mit Geld für die Heimkehr i »
sein Valerien » versehen hahe . Die Wahrheit seiner Behaup
tniig ginge , dawns ihsrvor, , daß 'keiNerLei- Nachfrage später in
Dänemark nach ihm geschehe » ,sei .^ ans welche die dortigen
Behörden ihn hätte » nach

'
Mgfef ^ ansliesern müssen , wennsine Klage von kürt geg ^" ihn erhoben worden wäre . Sei »

Ueberiritt zum Islam sei mir scheinbar gewesen j er habe
ffi » Leben dadurch gerettet , welches der Pascha in riirem
Augenblicke wüthenden Jähzorns bedrohte . Er sei käsigst
wieder in den Schoos der christlich ^» Kirche zurnckgekelnt ,habe ost dem Gottesdienst in ihr beigewobnt , wiederholt dns
Abendmahl genommen mid bei .der christlichen Beichte istehr -
fältig Vergebung seiner ^Mstör '' ^ ifcst >̂ rnett Sünden erhalten .'- snNnn bejahte er die Frage des Smllers , hob -drei Fingerder - rechtrn Hand hoch eMpor und sprach nach nochmaliger
Verwarittmg die voLgeschriebene Eidesformel laut nach :
n - ttgLo wahr mir Gdtt helse rind sei» heiliges Worts " " >p

Die Parteien entfernk -en sich hieraus ans dem Gerichts -
zimmer und hartten sti> einem anderiptGemache der Entschei¬
dung .. Knut Helgesen begegnete Pairl 's finsten » Blicke mit
dem Ausdruck spöttischer Keckheit in dem ttotsten Antlitz und
stellte sich säst heraNsso ^dernd dicht - neben ihn . '

'
„ Gott gehe nickt mit - -Euch !i » 's Gericht wegen dieser

StuiAbe, ' Kn »b Helgeseil I'^ lisprach Dieser - Md - wandte -. sich fast
mit Granen vo » ihm ab . Helgesen aber warf den Kopf in
dW Nacks «, , steckleidie Hände s» die Taschen >md trat pseifend
an 's Fenster . Nach einei !' längeren Weile wurden Alle aviedcr
herelngerusest » öd -es tautet « - der Spruch des Gerichts :- .

Knut Hstgesen habe '-sich von den zuletzt gegen ihii rerhvbeb
nen - '

Deschnkdiglinge » durch die geschehene Eidesloistm »g . '!g>ei
teinigt . Auf - Elfe Fod -dor habt et fernerhin keine Ansprüche
zu machen , ' da diese gesetzlich von Alm geschieden »sei ! !>>rd
hinfort '

zik -ihrem - zrveit>eli ' Manne gehöteü . Dns Kiud aber ,
welches . löiig -S vor dieser '

zweiten Ehe geboren sei , und , welches
Knut Helgesen als das - -fein -ige anerkennsj - werde ihnvnzugtÄ
shrvche « . Wolle er jährlich -iettvas z» dessen Erziehnilguund
Unter heckt- nnssetzen , . so ' tKKnue - es niiter dtr Obhut .seiner
Mutter bleibet »? »volle er ' dies -je doch - nicht und bestÄndlere
ans seinem Rechte, - so . sei -Mfe -Fedver gehalten , ihm das
Kind zur weitern Versy ^ ^ >̂ wp,^ eErzikhii » g ansznliefern .
Diese Letztere , werde hie

'
rmrt noch

'
sstMal , ausgesord -ert . sich

lii
'ihrer Hettiiath '

einu,finde » , wid 'rigensaäö ' d
'
r'e Sktase des

Gesetzes sto dffeü
'

wM ? ^- ^ " mb . >h . -uv m itts . . ^ Nssjnr-^ it- r. l . - ilr . -kir
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Hiermit wurden Alle entlasse » . Der Kapitän Aeken und
Herr Joachim Müller begleiteten den Deichgrafen ^ seine .
Wohnung . Helgese » begab sich z» rn - in seine » Kringelirng ,
doch e,stieg er bald wieder de » Deich , um do » dessen Höhe
herab de» Hos des Deichgrafe » nicht aus den Ängen zu
verlieren . Er mochte seine

'
eigenen Gründe ztstdiefed scharfen

Beobachtung baden . Der kurze Wintertag nahte sich seinem
Ende , als er den Kapitän Akten heranskominen . und „ nkeit ,
am Fuße des Deiches weiter gehen sah Er sollte , ihm von
fern und sah ihn in Thade Noiiiinfen 's Hütte treten . Die
begonnene Dämmerung begünstigte sein Vorhaben . Er schlich
leise den , Deich hinunter und , kauerte bald nahe , dem Hültem
fenster unser eine », Tannenbänm 'chen , jo daß man ihn drinnen
nicht gewahren konnte . Er sah , daß der alte Fischer bei
dem , ungewissen , Scheine .

-einer Thranlamps,,mjd .Pei » Aus
beffern -' bißktL Nktzes bchch

'
äftigt wart Kapitän Aeken stand

dem Lauscher gegenüber seitwärts vor ihm und schien lebhaft —
wenn auch weniger laut als sonst — zu reden Helgese » hörte :
. ,̂ Jch muß morgen hier bleibe » und Herrn Müller Ge¬

sellschaft leisten , denn der Deichgraf ist nicht sehr dgzn ange -
tba » , wenn er ihn gleich bei sich -ä nfgenomrncii ' ' hat . Das -*

Die Verbreitung der K rä tz e betreffend .
Nr . 7088 Da in » euerer Zeit die K ? äAÜ,Hi»̂ O bh e^ i -ch « t

'
eo der DhssntDen

und arbeitenden Klasse wieder um sich gegriffen hat . ^ o^ sieht nign sich nach Ansicht
des S der Ähnisterial Perordnung vom 4 . Oktober I86t ( Regie , ungsb ) , , WO l ,
Seite ^ 1l ) ,Mra » laßl , bi^ auf Weiteres die,frühere Porfchrijs wieder in Wirk
samkeit treten zw

"
lassen , wornach , . ,

„keinesktDienstdoren die Erkanbjiiß MU , Hnlaitk in den Dienst eriheili
„und kein i » Arbeit Tretender eingeschrieben werd'en darf , bevor durch
„ärztliche Untersuchung seine Hantreinheik dargekhan ist . "

Zugleich werde » nachstehende Bestimmung »» der oben angeführten Verordnung
zur pünktlichen Darnachachtung in Ernn >e ^ » i^ ffjl >»Hw » ^ d » - . - . -

„ Die Inhaber oder Anfseher einer Fabrik „ der Gewerbsmginr , Arbeitgeber
oder Dienstherr sind veiHynde » , bei Aufnahme der Arbeiter, '

,Gehilfen oder
Dienstboten daränf j » achsrv , ob dieselben eOpa mit der .gelaunten Krankheit
behaftet sind, - n»d sobald si?

'
Spuren eines Ans '

jchtagS
'
ip .rhrnehnwn , wie er in der

in Nr . 37 des Regierungsblattes Don k85l veröffentlichten Belehrung beschueben
ist , sogleich die Einleitung zu treffe » , daß eine ärztliche U >>l,ersuchu>i« stattfintei
und der sxshkr - ns .Besmidene chtiklich behandelt oder kn k

'
i» Lpila ! verbracht wird

tA ^ Zitw ^ erhandelnde verfällt . u> eine Strafe vüt ^ l - fi . 30 kr . bis 5 st -, und Hai
cnitreleuden Falls die Kosten hez . He ^ pg zu trage,, . r,r,j ^ /

Die Besitzer -von Herb .er
'
gcnVn » d Schlafstäuen

'
sür Handwerks

'
! Gehnscii und

Arbeiter sollen die Stuben und Betten stets ii , reinlichem Zustande öih -ilte » .
Der ' ZMiddrhalidelnve . verfällt ' jh eine Geldstrafe

'chvw flchfl LO ^kr ! bis 5 fl
und es ist erforderlichen Falls nach § . 2L -d'rd ' -Wirttffchnftö --Drdi >>i >ig gegen
denselben einzuschreiten . " -rat ,

nnoral . - -
^ -i

Durh « ch , den 2 . Juli 1864 ^ : c
2 ) 1 . GroßherzoglicheS ' Dberamt . Spakst ge n viestg/ ^ ,

Fährschiff von Hnsnm kommt erst übesmor ^ en . nnd er kann
dann , erst Nordstrand verlasse » . Wenn auch seine Aussage
der armen Elfe Fedder nichts genntzt

' hät , adsihnH wir ' dit
Rnchlbsigkeit des meineidigen Spitzbich ; » noch Deutlicher er¬
kannt habe » , so müsse» wir doch seine gute Absicht - mit Donk
erkennen und ihn mit Rücksicht, betumdelltj ^Soj >.cilh, . er, »hcr
fort ist , will ich » ach' Lüdjail . Geh ' qlso . Ähermor '

ge» nicht
tpif Destiein Boote ans zum Fische » , sondern halte es bereit ,
nni^ mich dahitz zu sabren . Fragt Dich JeMazid , so sägst Du ,
daß Du mich » ach Pellworm übersetze » willst Ich sage Dit
schon heule Abend Bescheid , da eS möglich wäre , daß ich
Dick) morgen am Tage nicht hier taäse . "

Thade nickte schweigend .
„ Also übermorgen ! " wiederholte der Kapitän . „ Paffe

gut ans und laß mich nicht warten !"

Hiermit er die Hütte und ging
'
zu dem Geliöfke

des Deichgrasen zurück . Kan », hörte .Herr .persteAe Hawhher
feine Tritte nicht mehr , als

'
er auch wen " W '

cW ^ I lewem
Kringclkiuge einschlug . " «

( Fortsktzniig ! folgt . )
-Ui,, ' ,

D§e Dy^wuth - KrauEÄt' der Hunde betreffMLs
gefahren ,

m verschiedenen Laiidestheile » mid , auch in » llfsrsi

n n- rr, .
tfe» der
rochenc »

tt Giläphigoraufruf.
Nr . 7247 .- L u dwist Ber » ha » b

Rothweiler , hichtg )
'

DP , Bergharisen
beabsich-

'
gl' : » gech. MncrA » ' sstjjpifkka«i>erii .

PoimtitagS ^ 11 Uhr ,
dakiet iiiizumeldeil ,

Dnrlach , 6 Juli 186 » !
Großherzogliches ObLLämt )

S P a » genbcr g .

Gläubigeraufruf.
Nr . 7248 . Eh r r st i n . a . G e -f g er ^

ledig , von Bergbaus, : » heubsichtigt »rach
Amerika anszuwandrrii . - i-, -

Etwaige Ansprüche - an,Di §Ü >be . sind ,
Freitag den 15 .» Juli » r inn -

PozmsifgstS, . t1i -Uhr >. ,i , / !,si/
dahier anzniiielde » .

Dnrjach , 0 . ,J »il > 186 » i -i i „ iNs/ -6
Großh erzogli -ck, es . -.Oh hr-g mt.

, Spairgeiib -stD. ^ i ^
'

Gläubigeraufruf.
Nr . 7249 , Schneider F-ch js

' e
'd

"
r i 'ch

G e iH e ' r ' s Ehejekste
' dost , BerhyMeA .

'

peabflch 'tigen n ach Aiststikä änHüwan v hstist,
Etwaige Ansprüche, . a » dieselben si

'ild'

Freitag , .dest' 15, , Juls,
' Bonnittägs t -r UW

"

anzmnelden . jD
Hundswuth füxMerifchenlebe » herbeijührtsnsieht nrännsich mrrEr «>ächt >g»iitzngroßh -1 D .ürlchb ^ 6 , ^ nlij

' WD
' '

Ministeriums " .» »- - 'Innern - verÄtlaßp, ' unter Modifikakio » -der 'iP ^ rsAzprttzii vLm ! " '
Gtoßßerjo .sllches Oveniistk .

30 v . Mts ? s
'Nr . 7022 ( Wochciiblafr - Nr !. 76ZM » . ans Weiteres und jedenfalls

°
^ SpD

'nst e iihdr ), !', ^ ,
' .,

ll -

für die Dauer der -gegenwärtigen
'
dnnge

'ußen Gefahr zu . verordnen
Hunde, <vhpe Ausnahme, - welche außer der,Beh,awsn » g ilwer Besitzer

" -
mNgevvmmmHwrrvrn ,

' oder - hierumlalifentt ^qrMt - ii NDtMyksefeftigle »
MäUttö 'rben ' versehen seiii/welche gegen

' Mß
'

sicher.
"

ilAew ^
! Friedrich Schnesher ,pöff,L ^ effigayen

2 ) OWi / 'wo , wfe hier , ein wmhenber oder „ achvAdäHtiger .-Haud ! sW der Körperverletzuust cheö
'
,,David

ll '
tzistst « ^ K>Krtt « i,ist ^- -oder gar gebissen hat , sind äußerte, » Wä s

^ . - >

Bekanntmachung .
Nr . 7) 89 Johann

'
W,sst d ^ . iel nnd

'

>-!» welche «mfbwte ! Ltraßez !miLgel,oiirmew,n »erjlie,>,, ^ vgst,,eu, »tui .Euvachjeuen
i - '

- a,„ -ei« a » rürwt >: -L« i „ e zu führen .aimcwmrktirzE 'Leiiie zu führe,, .
. , 3) DgIMjl » EmeffF ^>f>L >- i>de'

1fi öffentliche Lokale , K' Bil Wirlchskstistft-r ,
. . . D .vMcktM,e Gtkrmi ' ffl'^ .inwdkfwit verbolew » , ^
cktlllO-f Wisi dieftü D ^bfichstilten -̂ nwiderhanoM , verfallt

^ i,i '' eliie^ '
Slrafe

vvii ^ S^st! -- - - . , !
' stch ' h ! i -izo« . . u .

4 ) Ohne Manlkorb sres,he,rst
'NtIalifciide -Hst »̂ b 'w i ^ e » 1muiachn chtlich aetödiei .

h ) Die wegen einiger, - unchr sanlljtspoüzeilicher rAuisichl . befliiWwe
VctfoffM ?fi, . StchrrhMM ^ stielst bleiben vl^ W -' WeiwicS ' ^ K

/ Diese Anordnung
'

ist
' ü>

'den „M 'u.e-indsir fogl -ekch izn verkündigen - » tid dufrch
die - Polizeibehörde » , und

'
, baS Ämsichtsperfonal stveiiWUi .'chifttiSh 'mMMh 'OL : chi 't

Zngl -eich bemerk , maN ^ daßf bei Na « ermrister Pohle dahier dr .-chlgbstochtvu -s
Maulkorbe - zu haben sind, . ^

. s L I «A El kl It n' D .i , r l -a ck , den
2 ) 2^ —- — — ^ r» ßher j0A «H «4 - Obee r»in-t . —Sp -arr -stsn -b-e

' iit) ! -'/ r

Heu
F1l >cift,h >vahtfche >. .. ,^. , „
zffgen , Tiefeihest ^ ivst

- -- . - k
-c. ./ „ «

vor dlesteitig ^m Gerichts, .E -chru - Le ^ .
anuvorihng

nst ch.

ii , I -/iIi iiZ

»de E ' ^ nntstiß nM
'
.

'
^ öge

"
dest . M ^ ist.

'
.gestszi, ,

sie,gsiällst, ^ üfhe „ ,E/ . ,>-; „ ^ ,^ ,,r ,
Zugloch pikste» , »ptd . UMFahtzjvsing, auf

die,Apge .s.chnldWeli und ^ MvMtzli ^ fe -, ,
nMum

'
« t,nnchMli,aU .

Greßliersogliches Am^ gc ^ cht,, , -
, - - -v, Gula -D.—i- - —
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Stupferich . .
Liegenschafts - Verpachtung .

Bäckermeister Georg Sauter von
Stupkrtck läßt bis
Donnerstag den 14 . d . Mts . ,

Nachmittags I Uhr ,
auf dem Rathhause dahier aus 6 Jahre
öffentlich verpachten :

Ein Wohnhaus
mit Scheuer und

- Stallung , Keller
und eine neu ein -

_
^ gerichtete Bäckerei

nebst 12 'Viertel Acker und Wiesen .

Durlacher Schüheugesellschast.
Die wegen der Hcuerndte

ausgesetzt gewesenen regel¬
mäßigen Sckieß Uebiingen

, werden nächsten
Solintag , 1v . Juli

>wieder fortgesetzt

Durlacher Konferenz
Mittwoch den 13 . Juli ,

MitaK . halb 12 Uhr .
Der Ausschuß legs der Louscrenz

folgende Anträge zur Berathnng und
Annahme vor :

I.
Begründet von Professor llr . Ho 1 tzmann :

Der gegen das „Charakterbild Jesu "
von Ur . Schenkel gerichtete „Protest "
eines Theiks der badischen Geistlichkeit
beruht , dem größten Theil seines Inhaltes
nach , auf wesentliche» Entstellungen , ist
somit sachlich unbegründet miv nur als
Mittel eiuek Patteiagitatiou zu begreifen

1i .
Begründet von Stadtpfarrer Schellen

b erg von Mannheim :
Der „Protest " gefährdet im höchsten

Grade die protestantischen Grundsätze
der Gewissens - und Lehrfreiheit und
widerspricht insbesondere den positiven
Gesetzen der,,,evangelischen Landeskirche

Anzeige.

Badens .
M.

Begründet voll Göheimr . llr . D1 u » ts ch 1 i :
Wenn gleich die Konferenz jede gesetz

lick bindende Formulirung des Bekennt

Allen Bau - Unternehmern und Haus -
besitzen ! wird enipfodlcn : der , von dem
Elfinder des VerbindungS - Kitts ,
8icrvckrom '8 rc . dargestellie

als bester Mörtel - Zusatz zur alles
Mauerwerk , das dem W >nler oder der
Feuchtigkeit ansgejetzt ist , z . B . znin
Äiismauern von Reservoirs , Keller» ,
Dlingglliben rc . und namentlich auch
zum Einjpeisen von Dächern .

Durch diese » — nebenbei sehr bil¬
ligen — Zusatz wird jeder gewöhnliche
Moriel in kurzer Zeit hart und völlig
undurchdringlich für jede Fenchiigkeil.

Zu habe, ! nebst Gebrauchs Anweisung
b - i I . Weiffang

in Dnrl a ch .

WeiwVerkanf .
Unterzeichneter verkauft eDberlander

Weine bei Abnahme von Mindeslenö
lO Maas oder daiüber die Maas ü >2 ,
14 , 10 , 16 , 20 und 24 kr

L. Morlvek
z ii in Engel .

Reiner Aepteinilck,
per Ohm 1V fl . , ist wieder frisch
anzekvmmen bei

Carl Wachfelder ,
2 ) 1 . _ Ja,,er , i >.i„ e Nr . 6 .

G e s u ch.
Eine größere Anzahl geübter

Cigarren - Arbeiterinnen
finden dauernde Arbeit von,si . 2. 30 kr .
bis fl . ö . in der Fabrik von

Joh . Lud » », , Reiner
in Heilbroun a

'
jN

Anzeige .
Unterjeichnei ^ r macht die Weinzäpfler

darauf chiisklielkfliD/daß bei ihm ' '

Faß - Hahnen ,
per Stück . 4 kr . , , tu größeremiQuautum

Laver Bender ,
Cigarren und Tabaksabrikant

Schlößchen.
und morgen

doch an , daß die protestantische Lehr¬
freiheit keine absolute , fonderu durch die !
Natur <t>)d . Geschichte des Cbristenlhuins
und ckA Pi 'ök/fläiikibmils bedingte sei . f

Aber fi ^ ist zugleich der Meiiiuiig
Weu " sick . ernste Zweifel erheben , ob -

SamStagnickt ei » Lkhr^ Der protestantische » Kirche ; Sonntaa
"

über die fveiteü Grenzen der Protest ., » ^
^ ^

tische» Lehrfreiheit hinaus gekommen sei ,
und die Gtuiidbödinglinge » der prokestan - M o r a e » fiutel
tische» Kirche rnrtzächtet habe , so solle » , ,
diese Zweifel zu geordneter Verhandlung ! ^ NNz - ÄsttNjtIgNNg
und Entscheidiiiig derjenigen Organes st ^^t , wozu hiermit höflichst ei, . ladet
gebracht werden , welche ' das kirchliche
Gesummtbechiißtse!» darzustellen und die
verfastiiiistsmußigö Ordniiiig innerhalb
der Kirche zu handhaben berufen sind .

Sie spricht/dtmrgsnräß ihre zuversicht¬
liche Erwartung gus , daß der Ober -
kirchenrath de » Unterzeichnern des Pro¬
testes die gebühreiide Zurechtweisung
ertheilen werde .

A . Becker .

Zu verkaufen .
ISöllingen . ) Bei iMerbrauer

Heinrich Mössingcr's Wittwe ist eine
Parkhie D langes .

Daubholz
zu verkaufe» .

Aufforderung .
sDurlachZ Der Erbiheilung wegen

werten alle Diejenigen , welche eine For¬
derung au den verstorbenen Lchreiner -
,Heister Friedrich Etschmann dahier
zu mache » haben , hiermit kiiifgeiordert,
ihre Rechnungen bei Vormund Ludwig
Saucrländer alsbald einznreiche» , da
nach erledigter Theilung eine Berück -
sichtianng nicht mehr statlstiidel

Rur 1 ff. 4S kr.
III Baar , Dricfttiarken ober Postnachnahme kostet
z Triginal -LooS der neuesten großen

Kapitalien - Derloosung .
Näck .re Ziehung am 28 . und 28 . Juli d

'
I .

Haupttreffer : Thlr . 100,000 , 60,00t »,
40,000 , 20,000 , 10,000 . 8000 ,
6000 , 4000 , 4000 . 3000 , 2000 rc. rc .

Zweitausend Loose erhalten Zivei -
tansend Gewinne , und werden solche nebst
der Ziehungs -tziste s. Z . franko zugesandt.
. GMe ' Looses » -st . 7 . ->- kr .

Halbe „ ü fl . 3 . 30 kr .
sind jederzeit vorräthig und erbittet sich gefällige
Aufträge

3U_ Hankirr in Frankfurt a . M .

Klavier zu verkaufen .
Er » gut erhaltenes Kulm «

bacher Klavier ist wegen
_ Wegzug von hier billig zu

verkaufen . Wo ? ist zu erfragen i >»
der Expedition dieses Blattes .

Dung ,
zwei Wagen voll , hat zu verkaufe » ;
wer . sagt das Konter diese s Blattes .

Zu verkaufen .
Zwei noch gut erhaltene Chaisen -

Geschirre sind z » verkaufen, ! wo , sagt
die Expedition dieses Blattes , 3)2.

Wohnung zu verunethen .
Eine frermdl-iche Wobrning (Sommer¬

seite ) mit 4 tapezirteti Zkmnier,^ Alkov,
Küche fammt allen Erfobdtzitnlssenj ist auf
23 Oktober zu vermiethe » . Näheres im
6 ° » ,or diese / Plgtt ^

.

vangelischer Görtc ^ ienst .
Soimtiig den Ist . Julk 1884 ,

In Durlach :
Vormittags : Hr. Deka« B tch tel . Nachmittags :
Herr Stadtoikar L ind enme .yer .

. In Wolfartsweiee : -Herr . . Stadtvikar
Lindenmever ; .

Wochenktrche -
ant tS . Juli : Hr : Etadtoikgr ÄUldstmeyer .

- .. . .— > -g -
Die bei FihrpostMldWgen in das

Ausland vorgeschriebcne»

Begleit - Adressen
empsiehit sowohl blickweise als auch einzeln

A . DupS i » Durlach .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 15V Pfund

am 4 . Juli 1864 .
Kunstmehl Nr . t , . . . . . 15 fl . 15 kr
Sä 'wingmehl Nr . 1 : . . 14 , . — .
Mehl in 3 Sorten - . f, . 12 , , 15 .

Goldkurs am 7 . Juli 1864 .
Pistolen ^ 41 - 42 .

dto . preuß . . . . fl . 57-88 .
Holl . 10 fl . Stücke
Dukaten . .
20 Frankeustücke
Engl. Soveremgs

8 . 48 - 50.
5 . rS- S4.
9 . 25 -26 .

11 . - 48 - 52.

Redaktion, Truck und Vertag von A . Dup » .
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